
WINDMAIS. Dumpf dröhnt nach dem
„Anglühen“ das Blubbern aus dem
schlotartig nach oben ragenden Aus-
puff eines aufpolierten Lanz-Bulldogs.
Der uralte, aber dennoch polierte und
blitzende Lanz-Bulldog ist das Wahr-
zeichen der Windmaiser „Bulldog-
freunde“. Erst langsam, dann immer
schneller kommt er in Schwung. In re-
gelmäßigen Abständen verlassen klei-
ne dunkle Dampfwölkchen seinen
Schlot und zeugen davon, dass er un-
ter gleichmäßigem Tuckern tatsäch-
lich läuft. Eine rustikale Mischung,
vergleichbar einem Mammut der Ur-
zeit, gemixt mit einem römischen
Streitwagen der Antike, gebietet der
Veteran schon durch sein Erschei-
nungsbild Respekt und nötigt auch
dem Laien höchste Anerkennung ab.

Man muss wohl Diesel im Blut ha-
ben, das Blubbern eines Ein-Zylinder-
Motors als Musik empfinden, technik-
begeistert und unempfindlich gegen
stinkenden Qualm, Öl und Schmutz
sein, dann hat man die besten Voraus-
setzungen, Besitzer eines solchen Re-
liktes und Mitglied beim Windmaiser
„Bulldogclub“ zuwerden.

Die Idee, einen Verein für „Oldti-
mertraktoren“ zu gründen, hatte der
langjährige Vorsitzende Johann Dein-
felder aus Windmais, auf den die vor-
genannten Attribute im vollen Um-
fang zutreffen. Im August 1990 ent-
deckte ermit seinem „Spezl“Max Zim-
mermann in der Nähe des Bahnhofes
in Blechhammer zufällig einen „Kra-
mer“ aus dem Jahr 1950 und einen
„Hanomag“ aus dem Jahr 1956.

In mühevoller Arbeit hergerichtet

Damals dachte er, dass man mit der
Restaurierung der „Oldies“ bestimmt
ein Geschäft machen könnte, so Dein-
felder im Gesprächmit unseremMedi-
enhaus. Für rund 400 DMpro Stück er-
warb er die beiden Stahlrösser und
richtete sie zuhause in mühevoller
Kleinarbeit wieder her. Nachdem sie
restauriert waren, gefielen sie ihm so

sehr, dass er es nicht mehr übers Herz
brachte, sie zu verkaufen. Da sich in
seinem Bekanntenkreis mehrere Per-
sonen befanden, die ebenfalls Besitzer
älterer Traktoren waren und er weite-
re Freunde für dieses Hobby begeistern
konnte, kam man im Herbst 1990 auf
die Idee, einen Verein für alte Bulldogs
zu gründen. Am 5. April 1991 wurde
der Verein im Gasthaus Kolbeck offizi-
ell gegründet. Johann Deinfelder wur-
de zum 1. Vorsitzenden gewählt.

Das größte Problem, so Deinfelder,
bereitet immer der Transport der Ol-
dies. Entweder wurden sie auf Lastwä-
gen, Tiefladern und Anhängern ver-
frachtet, oder sie reisten selbst „auf

Achse“ an. Der 1. Höhepunkt des da-
mals noch jungen Vereins war im Jahr
1991 die „1. Windmaiser Bulldogkir-
wa“, an der mehr als 30 Oldtimer teil-
nahmen. Prunkstück war ein original
restaurierter Lanz, Baujahr 1940, mit
25 PS und Schwungscheibe.

Dass alte Traktoren offenbar eine
„unglaubliche Anziehungskraft auf
die Bevölkerung ausüben“, hätte er
selbst nicht gedacht, sagt Deinfelder.
Nach vorsichtigen Schätzungen waren
es damals rund 15 000 Schaulustige,
die sich in Windmais von den rund
160 Traktoren, angefangen vom ersten
1921 gebauten „Zwölfer Lanz“ bis in
die späten „Fünfziger“ und den alten

stationären Motoren, Dampfmaschi-
nen sowie chromblitzenden Motorrä-
dern begeistern ließen. Ein Traktor-
Wettziehen, das Dreschen mit einer
Dampfmaschine, Brotbacken im Stein-
ofen und ein Steinhebewettbewerb
sorgten für zusätzliche Unterhaltung.

Nix ging mehr, sämtliche Straßen
in Windmais waren verstopft, die Be-
sucher mussten zum Teil mehrere Ki-
lometer zu Fuß gehen, weil die Park-
plätze nicht ausreichten, erinnerte
sich Deinfelder. Ein Meilenstein in der
Vereinsgeschichte war der Bau der ei-
genen Bulldoghalle, welche jetzt als
Museum genutzt wird. Doch mit dem
Bau gelangte der Verein auch an die
Leistungsgrenzen – sowohl finanziell,
als auch personell. Rechnet man noch
die Sachspenden dazu, dürfte der Bau
wohl auf rund 450 000 DM gekom-
men sein. Doch er habe immer daran
geglaubt, dass sie es schaffen würden,
sagt Deinfelder. Die „Bulldoghalle“,
wie sie die Dorfbewohner liebevoll
nennen, wird seit 2001 als Oldtimer-
Museum genutzt. Über 250 Ausstel-
lungsstücke sind untergebracht.

In sämtliche Einzelteile zerlegt

Der rührige Verein erwarb im Jahr
2007 einen voll funktionsfähigen U-
Boot-Motor der Marke MAN, den man
aus einem Salzbergwerk bei Berchtes-
gaden, wo er jahrzehntelang als Not-
stromgenerator diente und nun ver-
schrottet werden sollte, ausgebaut hat-
te. Andere Oldtimervereine, die auch
befragt wurden, trauten sich an dieses
Projekt nicht ran, so Deinfelder. Das
Problem war, dass sich der knapp
neun Tonnen schwere Motor unter Ta-
ge in einem tiefen Keller befand und
nicht so ohne weiteres ans Tageslicht
befördert werden konnte.

Deinfelder und sein Team waren
dagegen sofort bereit, und innerhalb
von zwei Tagen war der Motor von sie-
ben Mann in sämtliche Einzelteile zer-
legt, mit einem Portalkran aus dem
Keller herausgehoben, auf einen Last-
wagen verfrachtet und nach Wind-
mais transportiert worden. In sechs
Monaten wurde der Motor komplett
restauriert und auf den beiden Achsen
eines gebrauchten Lastwagenanhän-
gers zusammengebaut. Vor einer gro-
ßen Kulisse neugieriger Dorfbewoh-
ner sprang derMotor dann zur Überra-
schung aller beim ersten Versuch an,
lief zuverlässig und könnte jetzt bis zu
500Haushaltemit Strom versorgen.

Oldtimer sind für siewahre Schätze
VEREINUrsprünglichwollte
JohannDeinfeldermit res-
taurierten Oldies Geld ver-
dienen. Doch aus der Ge-
schäftsidee heraus entstand
seine Leidenschaft.
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VON RANDOLFALESCH

Bei jedem Oldtimertreffen herrscht dichtes Gedränge in den Straßen von Windmais, um den „Feldzug“ aus nächster Nähe zu sehen. Fotos: Alesch

Die Mitglieder packen stets selbst mit
an, etwa beim Bau einer Halle.

Zu den Bulldogtreffen reisen die Akti-
ven oft auf der eigenen Achse an.

Auch Landrat Thomas Ebeling ist Mit-
glied der Bulldogfreunde.

Bei den Festen sind die sehr gepfleg-
ten Oldtimer stets ein Hingucker.
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WAS IST EIN BULLDOG?

➤ Während im Duden lediglich „Traktor“
steht, wird er im hohen Norden „Trecker“
genannt und in anderen Gegenden als
„Schlepper“ bezeichnet. Im bayerischen
Volksmund hat sich dagegen der „Bull-
dog“ etabliert. Der Name stammt von
der Verkaufsbezeichnung der Traktoren,
die 1921 bis 1957 von der Heinrich Lanz
AG inMannheim hergestellt wurden.

➤ Die Bezeichnung prägte sich dann vor
allem in Bayern als umgangssprachli-
cher Gattungsname für einen Acker-
schlepper ein. Der Name erscheint gar
nicht so abwegig, betrachtet man das
Erscheinungsbild der ersten Lanz-Bull-
dog-Motoren, die tatsächlich eine gewis-
se Ähnlichkeit mit demGesicht einer
Bulldogge hatten.
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KURZ NOTIERT

Pfarreiengemeinschaft
fährt nach Rom
BODENWÖHR. In der Pfingstwoche vom
21. bis 26.Mai 2018 bietet die Pfarrei-
engemeinschaft Bodenwöhr undAl-
ten- undNeuenschwand eineWall-
fahrt nach Rom an. Die geistliche Lei-
tung hat Pfarrer Johann Trescher inne.
Der Preis liegt bei 755 Euro pro Person
imDoppelzimmer (ab 30 Teilnehmern
705 Euro). Anmeldung ab sofort bis
spätestens 28. Februar 2018 im Pfarr-
amt Bodenwöhr, Tel. 533,mit Anzah-
lung von 100 Euro. (tgl)
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Mit der Kolpingfamilie
zum Christkindlmarkt
NITTENAU.Der Bezirksverband Indus-
triegau der Kolpingfamilien unter-
nimmt am 2. Dezember eine Busfahrt
zumChristkindlmarkt im Stoabruch
inHauzenberg. ImAmbiente eines al-
ten Steinbruchswird hier die Granit-
weihnacht gefeiert. Angebotenwer-
denKunsthandwerk aus demBayeri-
schenWald, demMühlviertel und
Südböhmen, aber auchGeschenke aus
Stein, Holz undGlas. An der Fahrt kön-
nen sowohlMitglieder als auchNicht-
mitglieder teilnehmen. Anmeldung ab
sofort bis spätestens 20. November, so-
weit noch Plätze frei sind. Anmeldun-
gen nimmtAlbert Fischer unter Tel.
(0 94 36) 7 83 entgegen.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Familiennachmittag des
Schönstattzentrums
NITTENAU.Das SchönstattzentrumNit-
tenau lädt alle Familienmit ihrenKin-
dern zu einem Familiennachmittag
ein. Dieser findet am Sonntag, 12. No-
vember, im SchönstattzentrumNitte-
nau statt. Programm: 14Uhr Nachmit-
tagskaffee, 14.45 Uhr gemeinsame
Rundemit Eltern undKindern, 15.30
Uhr Impuls undGespräch für die Er-
wachsenen, zeitgleichKinderpro-
gramm, 17 Uhr Abschluss in der Gna-
denkapelle, Ende ca. 17.30 Uhr. Kosten
pro Familie inklusive Nachmittagskaf-
fee undKinderbetreuung: 20 Euro. An-
meldungen sind bis 6. November an
das SchönstattzentrumNittenau, Ei-
chendorffstraße 100, 93149Nittenau,
unter der Telefonnummer (0 94 36)
90 21 89 oder per E-E-Mail: nitte-
nau@schoenstatt.de, zu richten. (tmo)
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Die CSU besichtigt die
Münchner Parteizentrale
BODENWÖHR.Der CSU-Ortsverband be-
sucht ammorgigen Freitag die CSU-
Parteizentralemit Besichtigung der
Brauerei Ayinger. Abfahrtszeiten: 7
UhrHaltestelle Fischer Haus, 7.05 Uhr
Metzgerei Baumgärtner und 7.10 Uhr
Bahnhof Blechhammer. Da Plätze frei
sind, könnenKurzentschlossene noch
mitfahren. Anmeldung bei GeorgHof-
mann, (01 71) 9 33 14 67. (tal)
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Fahrt zur Allianz-Arena
und zum „Tollwood“
BRUCK.Die BRK-Bereitschaft Bruck un-
ternimmt am Sonntag, 3. Dezember,
(Abfahrt 8 Uhr an der Rettungswache)
eine Fahrt nachMünchen. Dort findet
eine Führung in der Allianz-Arena
statt. Anschließend istWeiterfahrt
zumWeihnachtsmarkt „Tollwood“
auf der Theresienwiese. Wer nicht
über diesenWeihnachtsmarkt bum-
melnmöchte, kannmit der U-Bahn di-
rekt zumMarienplatz fahren und dort
denWeihnachtsmarkt besuchen. Kos-
ten für Nichtmitglieder: 28 Euro (Fahrt
und Ticket in der Allianz-Arena), für
Mitglieder zehn Euro. Rückfahrt 18.30
Uhr von der Theresienwiese. Anmel-
dungmit Einzahlung bei Familie
Glück, Tel.(0 94 34) 27 77, oderMonika
Käsbauer, Tel. (0 94 34) 34 57. (tmo)
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Radsportabteilung wählt
neue Vorstandschaft
NITTENAU.AmMittwoch, 15.11., findet
um 20Uhr im Stadtcafé Nittenau die
Mitgliederversammlung der Radsport-
abteilung des TSVNittenau statt. Ne-
ben demKassenbericht und der Ent-
lastung stehen auch die Neuwahlen
der Vorstandschaft an. AlleMitglieder
sind herzlich eingeladen.
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